
Festliches Adventssingen des Gemischten Chors Otelfingen
«Feliz Navidad…» klang es in der
Kirche Otelfingen fröhlich zum Ab-
schluss eines gelungenen offenen
Singens im Advent des Gemischten
Chors Otelfingen (GCO).

OTELFINGEN. Dem GCO unter der Lei-
tung von Carolina Kuhlenkamp ge-
lang es letzten Sonntag die zahlrei-
chen Besucher vom betriebsamen All-
tag in eine frohe, vorweihnächtliche
Stimmung zu versetzen. Rolf Häsler
führte humorvoll durch das Programm
und gab auch verschiedene Hinweise
zur Herkunft der Lieder, die man wohl
nicht vermutet hätte.
Klavierbegleitung von Urs Vonesch,
Rhythmik durch Daniel Kuhlenkamp
mit dem Cajon bei passenden Liedern
und gar Gitarrenbegleitung der Chor-
leiterinbrachtenzusätzlichenSchwung.
Besinnliche Lieder wechselten ab zwi-
schen fröhlichen, bekannten Melodien

undweniger bekanntenTönen.Mitten-
drin eine tiefsinnige Weihnachtsge-
schichte, meisterhaft vorgetragen von
Chormitglied Ernst Jenni.
Der Funke von Freude am gemeinsa-
men Singen sprang vomChor über zum
Publikumundwar zu lesen inderenGe-
sichtern. Beim Schlusslied «Feliz Navi-
dad» liessen sich einige Besucher auf
der Empore gar zum Tanzen verlei-
ten. So war es ein Muss, dieses Lied
gleich nochmals als Zugabe erklingen
zu lassen.
Einmalmehr nehmen nach diesem Sin-
gen auch die Chormitglieder viel Freu-
de mit nach Hause, vielleicht geht auch
manch einer die Adventszeit jetzt mit
etwas mehr Ruhe an.
Übrigens – da waren auch viele gute
Stimmen im Publikum zu hören. Wie
wär’s mit einer Schnupperprobe beim
GCO? Oder einsteigen als Projektsän-
ger im Programm 2025? (e)

www.gem-chor-otelfingen.ch

Der Gemischte Chor Otelfingen vermochte am letzten Sonntag das Publikum am Adventssingen zu begeistern und würde
sich auch über Verstärkung freuen. Bild: zvg

Das Friedenslicht kommt
REGENSDORF. Auf Initiative des ORF
entzündet jeweils kurz vor Weihnach-
ten ein Kind in der Geburtsgrotte von
Bethlehem ein Licht – das Friedens-
licht, welches mit dem Flugzeug nach
Österreichgeflogenwird.Vondortwird
diese kleine Flamme an über 30 Län-
der Europas weitergegeben und nach
Übersee gebracht. 2024 kommt das
Friedenslicht zum 32. Mal in die
Schweiz.
Auch ins Furttal wird das Friedens-
licht kommen. Am 15. Dezember fin-
det dazu ein offenesAdventssingen um
17.45 Uhr in der Kirche St. Mauritius
in Regensdorf statt, wo das Licht aus
Bethlehem empfangen wird. (e)

Theater-Büüni Taninchova und die «Huusfründe»

FURTTAL. Komödien oder Tragödien -
im Theater sind das alles Dramen. Das
Leben per se ist ein Drama: In jedem
GenreversuchenMenschenanspruchs-
volle Situationen zu lösen.
ZumGlück besteht das Leben auch aus
leidenschaftlichen Romanzen und an-
deren witzigen Situationen. Komödien
sind das bevorzugte Genre der Thea-
ter-Büüni Taninchova. «Huusfründe»
von Charles Lewinsky bringt alle As-
pekteeinerKomödieaufdieBühne:Al-
le anfänglichen Irrungen und Wirrun-
gen enden schliesslich in einem Happy
End.
Die Theater-Büüni Taninchova geht
bei ihrer Stücksuche immer vom be-
stehenden Ensemble aus und stellt sich
die Fragen: Wie viele Personen, wel-

chen Alters etc. sind für dieses neue
Abenteuer bereit und welche Rollen
könnten sie verkörpern?
In der Zusammenarbeit mit dem En-
semble stellt Regisseur Hansjörg Lutz
einen offenen Austausch mit partizipa-
tiven Ansätzen in den Vordergrund.
Das heisst, der Regisseur gestaltet die
Rollen anspruchsvoll, aber alle Figu-
ren dürfen sich im Verlauf der Proben
weiterentwickeln und anpassen, so-
dass sie für das Publikum fassbar wer-
den und trotzdem herausfordernd wer-
den.
Die Theater-Büüni Taninchova garan-
tiert seinem treuenPublikumviel Spass
und Freude mit dem Stück «Huusfrün-
de» von Charles Lewinsky ab Sams-
tag, 1. März 2025. (e)

Alle Figuren machen im Laufe des Stückes eine grosse Entwicklung durch, oben,
von links, Heiko Kuttruff, Jürg Zbinden, unten von links, Maja Huwyler, Ramona
Tschirrern, Verena Bertschy, es fehlt Sharaon Adametz. Bild: zvg

Neujahrsanlass für die
Däniker Bevölkerung

DÄNIKON. Am Sonntag, 5. Januar 2025,
um 17 Uhr, findet, exklusiv für die Dä-
niker Bevölkerung, ein Neujahrskon-
zertmit «Nubya», imAnnaStüssiHaus,
statt.
AmdiesjährigenNeujahrsanlass inDä-
nikon tritt die bekannte Basler Sänge-
rin Nubya mit zwei Musikern auf. Nu-
bya ist die musikalische Leidenschaft
in Person. Als Sängerin steht sie so frei
und lebendig auf der Bühne, wie es sich
das Publikum nur wünschen kann. Au-
thentisch, voller Energie und unver-
wechselbar. Ihr Sound ist unüberhör-
bar Pop und Soul, verschliesst sich aber
nie typisch afrikanischen Einflüssen
und einer gewissen Rauheit. Eine Mi-
schung, die den berühmten Funken so-
fort auf das Publikum überspringen
lässt.
Im Anschluss an das Konzert sind alle
Dänikerinnen und Däniker zu einem
Apéro eingeladen. Der Gemeinderat
und die Kulturkommission freuen sich
mit der Däniker Bevölkerung auf das
neue Jahr anzustossen. (e)

Mobbing siegt über Demokratie:
Zum Rücktritt der Primarschulpflege Dänikon-Hüttikon

Bekanntlich haben in den letzten Jah-
ren Gruppierungen, nicht zuletzt aus
dem Umfeld von nicht gewählten und
ehemaligen Schulpflegemitgliedern,
alles unternommen, um die Schulpfle-
ge unter Druck zu setzen. Tumultöse
Gemeindeversammlungen mit Zwi-
schenrufen, Beifallsbekundungen und
dutzenden Anfragen waren die Regel.
Es folgten unzählige Aufsichtsbe-
schwerden, welche alle ausnahmslos
von den Aufsichtsorganen als gegen-
standslos abgewiesen wurden. Flan-
kiert von gehässigen Leserbriefen und
Mails an die Behördenmitglieder, auf-
wiegelnde öffentliche Aufrufe, Ein-
flussnahme auf die Lehrerschaft und
manipulatives Verbreiten von halb-
und Unwahrheiten.
Höhepunkt, das ohne konkrete inhalt-
liche Anträge zweimal zurück gewie-
sene Budget im Jahr 2023, welches
dann später ohne Änderung vom Re-
gierungsrat genehmigt wurde, mit der

Folge, dass die Schule auch zum
Nachteil der Kinder über Monate mit
einem Notbudget arbeiten musste.
Dass solches Gebahren die Behörde
stark belastet und die Attraktivität
der Schule für Lehrkörper und Schul-
leitung nicht gerade erhöhte ist offen-
sichtlich, die Opposition war ein Teil
des Problems und nicht der Lösung.
Bemerkenswerterweise haben aber an
der Schulgemeindeversammlung vom
letzten Mittwoch, sogar die hartgesot-
tenen Gegner lobende Worte für das
vorgestellte Budget übrig, was sie aber
absurderweise erneut nicht daran hin-
derte, dieses erneut unbegründet zur
Rückweisung zu empfehlen.
Das Budget und der Steuersatz wur-
den jedoch klar angenommen, was
einen unmissverständlichen Vertrau-
ensbeweis für die Behörde darstellt.
Trotzdem ist es nun den «besorgten
Eltern» gelungen, die Pflege soweit zu
zermürben, dass sie sich geschlossen

zum Rücktritt entschied. Die Tür für
die Bewegung, welche sich Inklusion
und Toleranz auf die Fahne schreibt,
steht nun offen, aber entgegen den
schönen Worten geht es offensichtlich
darum die totale Kontrolle über die
Schulpflege zu erhalten, denn kons-
truktives Mitwirken in einem demo-
kratischen Gremium mit unterschied-
lichen Meinungen kam für diese Krei-
se nie in Frage solange sie selber nicht
in der Mehrheit waren. Das ist nicht
nur bedauerlich, sondern ein unwürdi-
ger demokratischer Tiefpunkt. Die
Zusammensetzung von Behörden
wird bei Wahlen an der Urne ent-
schieden, es kann nicht sein, dass
Gruppierungen gewählte Behörden-
mitglieder so lange mobben, bis sie
aufgeben müssen. Den künftigen
Schulpflegemitgliedern ist viel Glück
zu wünschen, eine kritische Beobach-
tung wird auch ihnen sicher sein.

Christian Lucek, Dänikon

LESERBRIEFE

Die Beweggründe der Schulpflege wie so oft unklar
Die scheidende Schulpflege(-präsi-
dentin) sah die Stimmen der Kritiker
immer als Ketten, die sie am Fliegen
gehindert haben, und niemals als
Wurzeln, die ihre eigene Meinung und
Handlungsweise hätte erden können.
Was nützt es, hochzufliegen, wenn
man oben allein ist?
AmMontagmorgen nach der Rück-
trittsankündigung der Schulpflege
wurde eine festangestellte Klassen-
lehrperson auf dem Weg ins Klassen-
zimmer von einem Schulpflegemit-
glied abgefangen. Sie wurde infor-
miert, dass man künftig auf ihre

Dienste verzichten werde und dass sie,
nachdem sie sich von der Klasse ver-
abschiedet habe, das Schulareal zu
verlassen und nicht wieder zu betreten
habe. Ein solches Vorgehen wäre nur
bei gravierendem Fehlverhalten ge-
rechtfertigt – etwa einer groben
Pflichtverletzung gegenüber
einer/eines Schutzbefohlenen. Das
trifft hier definitiv nicht zu.
Was also hat die Schulpflege dazu be-
wogen, sich derart abrupt von der
Lehrperson zu trennen? Zwei Wo-
chen vor den Weihnachtsferien? Die
Lehrperson selbst hätte erst auf Ende

Schuljahr kündigen können. Auffällig
ist jedoch, dass sich besagte Lehrper-
son für die ausgeschiedene Co-Schul-
leitung stark gemacht hat. Sollte so
deren mögliche Rückkehr verhindert
werden? Die Beweggründe der Schul-
pflege bleiben, wie so oft, unklar. Die
Vorgehensweise wirkt aber erneut
ethisch fragwürdig. Die «fundamenta-
le Opposition eines Teils der Eltern-
schaft» gründet auf unzähligen solcher
Verhaltensweisen und Entscheidun-
gen.

Dania Marthaler,
Dänikon

Neues Chorprojekt des GCO
OTELFINGEN.Auch nächstes Jahrmöch-
te der Gemischte Chor Otelfingen ein
Konzert zusammen mit Projektsän-
gern durchführen.
Dafür werden motivierte Sängerinnen
und Sänger gesucht, die gemeinsammit
dem GCO das Projekt «Lieblingslie-
der» zum Leben erwecken. Sängerin-
nen und Sänger in allen Stimmlagen
sind herzlich willkommen. Über Ver-
stärkung freuen sich besonders die Al-
tistinnen, Tenöre und Bässe.
Unter der Leitung von Carolina Kuh-
lenkamp wird ein abwechslungsrei-
ches Programm erarbeitet, mit Lie-
dern aus Musical und Film, Popsongs,
Chansons u.a.

Projektstart mit Begrüssungsapéro:
Mittwoch, 8. Januar 2025, um19.45Uhr
im Singsaal der Sekundarschule unte-
res Furttal, Otelfingen.
Konzertdaten: Samstag, 1. November,
Sonntag, 2. November, Sonntag, 9. No-
vember.
Anmeldungen: Ab sofort, bis spätes-
tens 3. Januar 2025 per E-Mail an:
annett.hauffe@gmx.ch. Fragen zur
Konzertliteratur beantwortet gerne
Chorleiterin Carolina Kuhlenkamp,
Telefon 079 523 74 46, E-Mail: caroli-
naperilla@hotmail.com.
Weitere Infos sind auf der Homepage
zu finden: www.gem-chor-otelfin-
gen.ch. (e)

WWW.FURTTALER.CH

Festliches Mittagessen
an Heiligabend

REGENSDORF.Die reformierte Kirchge-
meinde Furttal freut sich, auch dieses
JahranHeiligabend,24.Dezember,von
11.30bis14.15Uhrzueinemfestlichum-
rahmten Mittagessen einladen zu dür-
fen. Interessierte ältere oder alleinste-
hendeMenschen sindherzlichwillkom-
men. Ein Freiwilligenteam organisiert
den Anlass, welcher im Kirchgemein-
dehaus Regensdorf, Watterstrasse 18,
stattfindet. Auf Anfrage wird ein Fahr-
dienst angeboten.
FlyermitAnmeldemöglichkeit sind auf
der Webseite www.kirche-furttal.ch zu
finden. Die Flyer können auch bei der
Verwaltung bestellt werden, Telefon
044 520 44 00. Anmeldeschluss ist der
17. Dezember. Auskunft erteilt die So-
zialdiakonin Esther Stutz, Telefon
044 520 44 28. (e)
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